
muslnuer reisl1Imt.
H- s. 1879. -

Donnerstag, den 20. Februar.

Mantiss;-e BekaIIretneMT;sestI;3eee.
-E C« Namslau, den 1&#39;7. Februar 1879.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ansschusses findet
Freitag, den 2l. Februar er. Nachmittags it Uhr

im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbst statt.
Der Kreis-Ausschuß.

-U CI! Namslau, den 18. Februar 1879.
Die KlasseasteueriZu- und A!-gangsliftea

für das die Zeit vom 1. October 1878 bis Ende März 1879 umfasfende II. Semester sind je in
zwei Eremplaren nach den bereits früher mitgetheilten Bestimmungen aufzustellen, nebst vollständigen
Belägen und der Einkommens-Nachweisung, letztere, wo sie nothwendig, bis spätestens 10. März er.
bei Vermeidung der Einholung durch auf Kosten der Säumigen abzuschickende Boten einzureichen.
Klassensteuer-Abgänge ohne Beläge werden nicht anerkannt, und die betreffenden Beträge in den
Listen gestrichen. Die Spalten in den Letzteren müssen, was in vielen Fällen bisher nicht gefchehen
ist, der Ueberschrift gemäß ausgefiillt sein, namentlich dürfen die Nummern der Klassensteuer-Rolle,
und in Fällen, wo der Steuerpflichtige im Zugange steht, bei seiner Jnabgangstellung die der Zu-
gangsliste nicht fehlen.

Oefters werden Klassensteuerbeträge solcher Censiten in Abgang gestellt, welche im Laufe
des Steuerjahres ihre Grundstiicke verkauft oder an Angehörige überlassen haben, und neu veran-
lagt. Ein solches Verfahren ist durchaus unstatthaft und giebt nur dazu Veranlassung, die Steuer-
abgänge bei der Revision der Listen zu streichen.

Mit den Klassensteuer-Zu- und Abgaugslisten sind gleichzeitig einzureichen die Nachweifun-
gen der im Laufe des Etatsjabres 1878-79 wegen Klassensteuerrückständen verfügten, vollstreckten und
fruchtlos vollstreckten Executionen, sowie die anzufertigenden Verzeichnisse über die im zweiten Halb-
jahre etwa vorhandenen unbeitreiblieh gebliebenen Klassensteuerreste.

Die Berechnung der in Zu- oder Abgang zu stellenden Klassensteuerbeträge erfolgt nach der
m Kreisblatt pro 1877 Seite 299 abgedruckten Tabelle.�- - T, - -, ,, .---
-« IS] Namslau, den 15. Februar 1879.

Dem Vorstande der Diakonissen-Anstalt Bethanien zu Breslau hat der Herr Ober-Präsi-
dent unterm 4. Februar 1879 die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1879 eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte in den bemittelteren evangelischen Haushal-
tungen der Provinz Schlesien zum Besten der gedachten Anstalt veranstalten zu dürfen, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauf-
tragenden Collectanten haben sich durch Vorzeigung dieser Verfügung oder einer beglaubigten Ab-
schrift derselben zu legitimiren.

Der Königliche Laudrath. Saliee Cvntessa.

Bekanutmachung.
In Noldau wird am 16. Februar d. J. eine mit dem Kaiferlichen Postamte vereinigte

Telegraphen-Anstalt mit befchränktem Tagesdienst eröffnet werden.
Bre-Blau, den 16. Februar 1879.

Der Kaiserliche Ober-Postdirector. gez. Schiffmann.

Allgemeiner Auzetger.
Bekanntmacht·tng.·

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Kinast hierselbst ist eingestellt.
Namslau, den 10. Februar 1879.

.Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung.
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Nothwendtger Verkauf.
Die dem Stellenbesitzer Christian Przhbilla zu Erdmannsdorf gehörige ideelle Hälfte

der Freistelle No. 8 Erdmannsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am I6. April 1879. Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 5 Heetar 98 Are 70 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 36 Mark 3 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt. .

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfeude, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 17. April 1879 Vormit-
tags II Uhr ebenfalls hier verkündet. .

Namslau, den 7. Februar 1879. K«o"nigliches Kreis-Gericht.
F F-  F F  F » Irr SutshaIlationz�Ricyter.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Stellenbesitzer Gottlieb Hartmann zu Saabe gehörige Dreschgärtnerstelle

No. 22 Saabe soll im Wege der nothwendigen Subhastation «
am 22. April l879, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 98 Are der Grundsteuer unter"liegende Ländereien und

ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 35 Mark 43 Pfg., zur Gebäudesteuer nach
einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abs(-hätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kanfbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 23. April l879, Vormit-
tags II Uhr in unserem Gerichtsgebäude Parteienzimmer No. 6 von dem Unterzeichneten Sub-
hastationsrichter verkündet werden. Köaigliches Kreis-Gericht.Namslau, den 13. Februar 1879. Irr Snbh9c;s;nli;1ns-Uichlkt.

o e.

Höhen Simultan-Kuabenschule zu Namslau.
Ostern d. J. wird die hiesige höhere Simultan-Knabenschule durch Errichtung der Tertia

erweitert. Anmeldungen nimmt der Dirigent der Anstalt, Rector Kittelmann, jederzeit an. Ebenso
weist derselbe Pensionen nach.

Die aufzunehmenden Knaben haben den Jmpfschein (resp. das Revaecinationsattest) und
das Schulzeugniß vorzulegen.

Namslau, den 13. Februar 1879. D e r M a g i st r a t. ,

" Holzvcrkaus.
Mittwoch den 26. Fe ruar er. Vormittag 9 Uhr sollen im Stadtforft am Tannengarten 39

Eichen, 48 Buchen, 36 Birken, 32 Kiefern, 38 Fichten, 1 Tanne, 39 Birken-Stangen und 26 Fichten-
Stangen meistbietend versteigert werden. · ·
» Namslau, den i»z9.s»Jebruarz1z879. �- , Die Forsi-Kommrssion. F

Bekanntmachung.
Nachdem die Rechnungen der kirchlichen Kassen pro 1877 revidirt und von der Gemeindever-

tretung dechargirt worden sind, werden dieselben nebst den zugehörigen Belägen und der Revisionsver-
handlung auf Grund der Bestimmung des § 31, 9, a.l. 2 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung
vom 10. September 1873, bis zum 7. k. M. im Bureau des Magistra1es zur Einsicht der Gemeinde-
glieder ausliegen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Namslau, den 18. Februar 1879.
Der evangelische Gemeinde-Kirchenratl). Schwartz, Pastor.



16. Hal)re«:-l5ericljl

IBorseliuI5-IHerein8 zu L!Ha1n8kau
Eingetragene Genossenschaft

für das

Geschäftsjahr I 878.

I. ;Zlllgemeine und l)is1oriscl)e Makl)ricl)len.

Mit dem Jahre 1878 hat zinser Verein slein 16. Geschäfts)jahk:Hziirück 2gelegt, und, Gott?ei »edankt, er tel)t nickt allein so est un unersc)üttert wie je, ie enera - ersammluug wirbie,li:iie-l)r durch sunsern Bericht erfahren, 11ud, wenn sie beliebt, sich auch aus den auf de1i Tisch
der Versamnilnng» gelegten Rechii·u·ngsst1"icke1isz«übe1«»ze1igeii können, daß die Ver»hältnisse» des Vereins,
trotz, schlechter Zeiten u1id zeitweilig »slai·ier 0)»(«jscl«)aste,· 1ind 1iiigeachtet verschiedener ini )»3a»i·ife des
Jahres zii Grunde gegangener »dem Vereine ais Mz«i·tgliedc«r·z1i11»d Debitoren a1igel)oreiiden Existenzen,
-�· nicht zurück gegange·u sind,» sondern iui (d)egentheil sich mehr· und mehr gebessert und »ge-
festågt haben,HuiikKlobschon k1ii»30·ä5-iille1i, iB)ovon 1ii;ch Z s;hweben,sbei E2iz:iz;ehii1ig 1i1isdere;3»Wecl)se·l-for ernn· e1i eer ·asewei es ri en wer en muß e, un zii u1i erui e aiierii an ) nrgen in
Auspruchq z1i 1ie«ls1neiiIivar3e1i, V8rluste doch nicht zu beklage1i gewesen sind, 1i1id wol auch bei den
noch sehwebenden Fällen nicht zu befürchten sein werden, weil voraussicl)tlich die verhasteteii, aber
noch nicht in Anspruch genommenen Bürgen, ausreichende Deckung bieten werdeii. ��

Kann nun, ich sage es ohne Scheu, hieraus gefolgert werden, daß der Verein sich einer
vertraneuswertheii Leitung erfreut, so muß ganz beso1iders he«rvorgehoben werden, daß diese glück-
lichen Resultate nur dem außerordentlich sorglichen und vorsichtige1i ,Zufammenwirken von Vorstand
1i1id Ausschuß zuzuschreiben sind, welche einverständig den Grundsatz festhalten, ,,erst prüfen,
dann zahlen, und: lieber weniger, aber sichere, als viele 1iiid fa1ile Geschäfte machen.

Die heutige General-Versammliing ist die dritte, das Geschäftsjahr 1878 betreffende. ��
Die erste außerordentliche am 17. Februar v. Js. war nothwendig geworden, weil in der Schluß-
General-Versa11inilnng pro 1877 ani  Febuar sie. nicht die erforderliche Mitgliederzahl vorhanden
war, um einen Statnten-Aenderiiiigs- oder vielmehr Rehabilitirungs-Antrag zum Beschlus"; zu er-
heben. �- Die zweite aus·;erordentliche General-Versainuilung wurde am 17. Juli s«-. berufen, um
der Mitgliedschaft außer der Zeit nnd in Folge be1iiir1ihigender Vorgänge in andern Vereinen, ein
klares beruhigeudes Bild über unsere Vereius-Verhältiiisse zu entrollen. �� Beide Versammlniigen
waren nur schwach besucht, 1ind wenn Andere dies als ein Zeichen voii Vertrauen in die Ver-
ei1is-Verw altun g a1isehe1i wollen, so möchte der Vortragende dies eher als ein Zeichen bedauer-
licher Theilnahmlosigkeit betrachten, welche Nachtheile zur Folge haben könnte, wie solche eben
ans demselben G17iiiide anderwärts hervorgetreten siiid. �-

Jn den Verwaltungs-Organen des Vereins ist im Laufe des Jahres 1878 eine Verän-
derung nicht eingetreten. �� Vorstand 1iiid Ausschuß haben im abgelaufenen Jahre 52 gemein-
schaftliche Sitzungen abgehalten, iind in denselben 619 neue Vorschiiß- iind

1875 Prolongations-Gesuche,
zusammen 2494 Anträge berathen,

wovon 17 pure abgelehnt,
bleiben 2477

iind 1()3 ziirückgezogeii worden sind,
weil die Bedingungen nicht erfüllt werden konnten, die gestellt waren, so daß mir 2374 Anträge
zur Erledigung gelangten. Die Summe des Umsatzes wird bei Vorführung der Spezial-Conten-
Bewegung niitgetheilt werden. �
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Der Vereins-C»o»ntrolleur hat allwöchentlich Biicher-Revisioneu vorgenommen und allmo-
natlich eine Haupt-Rev1s1o1i1n1t Kc1sse1istu1«z nnd Effecten-Jnventur abgehalten, an welchen Revi-
sionen sich a wechselnd der Vorstands-Director und Ausschuß-Mitglieder betheiligt haben. �-

Außer diesen ordeutlichen Monats-Revisioneu sind vom Vorstande 2 außerordentliche
Kassen-Revisionen abgehalten worden.

Alle diese Geschä»fts-Priifungen haben»die ordnungsmäßige Geschäftsführung festgestellt,
so daß Beanstandnngen nicht erhoben w-orden sind. �-

Ultim0 1877 waren Mitglieder . . . 73;")
114

II. gkIitgtikdskhaftø-Bewegung.

Zugetreten sind pro 1878 . . . . . .
849Sunnn:1.

Der Abgang beträgt . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

7b()so daß am Jahresschluß 1878 . . . . . . ». »» . . . . . . . .  . . . .
Mitglieder dem Vereine angehören, und derselbe also eine Vermehrung von 25 Mitgliedern erfahren
hat. Die Abgänge sind erfolgt:

I. durch Todesfall,
Z. durch Verzug in andere Gegenden,
Z. durch freiwilligen Austritt,
4. durch Ausschluß.

-

)

Der Ausschluß w-urde bedingt u11d beschlossen, weil eine Anzahl von Mitgliedern sich um
den Verein gar uicht kii1nmern und keine Beiträge leisteten, andere, weil dieselben es zur Klage
haben kommen lassen und ihre Wechselbiirgen in Verlust gebracht haben. �-

Einnahme. geniert-Bezeichnung.
Mark

935.
17,261.

884,9()0.
18,634.
51,80().
5,808.

118.
9,429.

29,()92.

III. Kapitals-Dcwkgnng.
A. Hauptbuch-Seh!ußfmnmen.

Pf. Mark
63. . I. Reserve-Fund . . .

8(). . . . III. Debitoren-Conto . . . . 876,71()
86. . . IV. Zinsen-Couto . . . .
· . . V. Creditoren-Conto . .

5(). . . VI. C«ffecten-Conto . . .
30. . . VII. Geschäftskosten-Conto . 5,861.

7,6()3.
37,()92.

95. . . VIII. Jnsge1uein-Conto . .
96. . . IX. Spareinlagen-Couto . E.

22().
72. . . II. Geschäftsantheil-Conto . . 1:3,688.

5,979I
51,947.

Ausgabe.
Pf-

()3.
4().
.30.
56.
5().

15.

()1.
77.

1,017,982.

U1t-imo 1877 war Bestand . . . . . . . . . . . .

a. durch Eintrittsgelder . . . . . . . . . . . . . . . . . 684 ,,
b. durch Abzug vom Guthaben freiwillig ausgeschiedener Mitglieder . . 29 ,,
c. durch Ueberweisung von Guthaben zur Asservation . . . .. . . .
CI. durch Ueberweisung aus dem Reiuertrage pro 1877 . . . . . .

Hiervon wurden ausgegeben an früher afservirteu Guthaben-Beträgen .

77.-. ....Summa........

CseI«amnit-2!lutsctjkag.
Einnahme . . . . . . . . . . . 1,()17,982 Mark 77 Pf.
Ausgabe . . . . . . . . . . 998,1()2 ,, 92 ,,

Summa ·Umschlag 2,016,085 Ncark 69
Kasseubestand ult.im0 1878 ·; 19,879 ·,, 85» ,,«

B. Bewegung der Special-Conten.

I. Ykeferve�ZTond-Conta-

Z l 8 7 8 8,006 Mk.ugang :

56 »
77
41

g 45

998,1()2.

38

92.

Pf�

ff
«
ff
ff

ist S1un1ni«r 8,942 Mk. ()1
« ) ,, ()s3.32( . .

Pf«

so daß der Reserve-Fond mit 8,7«31 Mk. 98
n1t-into 1878 saldirt.

Pf�



��.. 3 ·-«�

II. Geschiift5antyetk-Laute.
Saldo aus 1877 . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zutritt pro 1878:
u. durch zngeschriebene Dividende aus 1877 . . . . . . . .
b. durch Baar-Einzahlung. . . . . . . . . . . . .

109,393 E)Jik.

4,324 ,,
12,987 »»

82 Pf.

65 »
()7 P ,,

it Summa.Zurückgezahlt pro 1878 . . . . . . . . . . .  . . . 126,655 Mk.
12,688 ,,

54 Pf.
»

Es ist daher nltimo 1878 Geschäftsantheile-Saldo . . . . If . .

III. Yebitoten-Catria.
Die Wechsel-Forderungen faldirten ulti1no 1877 mit . . . .

Ausgethan wurden 1878:
u.Vorschüsse....................
1).AuDepositen...................

113,967 E)Jik.

241,085 Mk

827,86() ,,
48,85()

O

14 Pf.

�- Pf-

3"(3II
ist Summa Ausstand 1,117,795 !Uck.

Darauf sind pro 1878 wieder eingegangen . . . . . . . . . . 884,9()0» ,,-
:-;oPs.
3() ,,

und sind ultimo 1878 Wechselforderungen verblieben . . . . . . . i232,895 Mk

IV. Zinsen-Spuke.
An Zinsen wurden 1878 gewonnen:

. von Wechseln . . . . . . . . . . . . 18,143 Mk. �� Pf.Li-
l). von Depositen . . . . . . . . . . . 334 ,, 5() ,,
e. von Effecten . . . . . . . . . . . . 156 ,, 51 ,,

sind zusammen
Dagegen wurden pro 1878 gezahlt:

a. für Darlehne 2c. . . . . . . . . . . 2,211 Mk. 68 Pf.
b. für Spareinlagen . . . . . . . . . . J-3,767g ,, 88 ,,g

zusammen

18,634 Mk

5,979 ,,

� Pf.

86 Pf.

56 »

Hieraus ergiebt sich pro 1878 ein Zinsen-Ueberschusz von . . . .

V. greditoten-gonto.
Die Vereins-Schulden an Darlehnen und Depositen betrugen ulti1no 1877
Neu aufgenommen wurden pro 1878 . . . . . . . . . . . .

sind in Summa
Darauf wurden im Jahre 1878 abgezahlt . . . . . . ; . » .

12,655 Bik.

42,6()2 EDik
51,8()() ,,
94,4()2 9Jik
51,947

30 Pf;

ist) Pf.
--- »
5U
50 ,,

und betragen also die Darlehns-Schulden &c. ultimo 1878 . .· . . .

VI. Effekten-Conto.
Der ans 1877 übertragene Effectenbestand ist unverändert geblieben mit

und besteht:
1. in Cautions-Effeeten mit . . . . . . . . 3,000 ,, ��- ,,
2. in 4 Stck. Deutschen Genossenschafts-Bank-Aktien

Er 60() Nik. = . . . . . . . . . . . . 2,400 ,, ���� ,,
3. in Hypotheken mit . . . . . . . . . . 408 ,, 50»,, g

sind wie angegeben
Es ist diese Summe der Nominal-Werth, und mußte derselbe angesetzt werden, weil der

42,455 2o«c"k.

5,808 Mk

5,808 ,,

�" Pf.

5o Pf.

5() ,,

Anlauf
der Conrs habenden D. G.-B.-Actien ul pari stattgefunden hatte. Der Cours derselben steht jedoch
jetzt nur 90 M» und würde sich die angeführte Summe um 10 V» = 240 Mk. bei einem jetzt an-
genommenen Verkauf veringern, kann aber auch steigen. �-

VII. 9eI«chiift5ko·steu-Catria.
An Geschäft-?-kosten wurden pro 1878 nothwendig und gezahlt
a. Allgemeine Verwaltungskosten . . . . . . . . . . . . .
b- Frankoporto-Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . .
(:. Bnreaudienst-Kostenzuschns3 . .
(l. Kassen-Lokal-Kosten . . . . . . .
(-. Be-soldung des Vorstandes . . . . . . . . . . . .

592 Mk.
137 ,,
240 ,,
461 ,,

4,429 ,,

59 Pf.
96 ,,

35 ,,
25 »

in Summa
An Rüct"ein11al)111en waren nachzuweisen pro 1878 . . . . . .

5,86l Pik.
118 ,,

15 Pf.
Z;-) »
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VII1. .g6u5gemein-Conto.

Aus der Rechnung pro 187�7 kamen zum Uebertrage an baarem Bestand
Hierzu traten:

Einzahlung der Jakob Posch�fchen Biirgen als Caution für dessen einge-
klagtenWechfelrest . . . . . . . . . . . . . . . . ..

8,429 Mk.

1,000

95 Pf.

ist Summa.
Zur Auszahlung gelangten pro 1878 aus dem Reinertrage pro 1877:

a. an Dividende . . . . . . . . . . . . 6,422 Mk. 56 Pf.
b. an den Reserve-Fond überwiesen . . . . . . 165 ,, 45 ,,
c. Rückzahlung der von den Posch�fchen Bürgen hinter-

legtenWechfel-CautionbeiEingang des Wechfelrestes 1,000 » � ,,
ist Summa Ausgabe

Hierzu endlich noch der Beitrag für den Volksbildungs-Verein pro 1878 mit

9,429

7,588
15 ,,

95 Pf!

01 »
--,

sind zusammen

IX. F-pareinkagen-Conto.

Saldo-Vortrag aus 1877 . . . . . . . . . . . .
Zutritt pro 1878:

a-. durch Baareinzahlung . . . . . . . . . . . . . .
b. durch Zinsen-Zuschre1bung. . . . . . . . . . . . . . .

7,603

92,388

25,325
3,767

o1· Pf.

45 Pf.

08 »
88 »

sind in Summa

Hiervon gelangten zur Auszahlung:
a» im I. Sem. 1878 . . . . . . . . . . 19,323 Mk. 27 Pf.
b. im II. Sem. 1878 . . . . . . . . . . 17,769 ,, 70 ,,

zusammen

121,481

37,092

41 Pf.

97 ,,
und saldiren die Spareinlagen ultimo 1878 mit 84,388s)je"k. c44 Pf.

Es wird hierbei bemerkt, daß der Zinsfuß für Spareinlagen nach General-Verfamml.-Beschluß
vom 1. Juli pr. ab 40x0 beträgt.

Nachdem Ihnen die Kapitalsbewegung bei unserm Vereine im abgelaufenen Gefchäftsjahe
1878 mit diesen Mittheilungen in ihrer Gefa1nmtheit, wie in den einzelnen Geschäfts-Abtheilungen
((·Lonten) vorgeführt worden, erübrigt uns noch, Ihnen von den Gefchäfts-Resultaten Kennt-
n1ß zu geben, und geschieht dies nachfolgend.

A. (!Bkscl)äfts-Dilance.

I. Aet.iv-I. Mk. Pf«
1. K«assenbestand

a» baar Mk. 14,071. 35 »
b. in Effecten ,, 5,8()8. 50 Z

zufanunen 19,879. 85. 5
in Vorschuß-Wechseln . . . 232,895. ��. H

Summa. A(:t.iva 252,774. 85.I
Balancirt.

. Ant»i(:ipa.n(1o-Zinsen

B. Reinertrags-Derkchnung.

I1. P-rssiva. Mk.
1. Reserve-Fond . . . . . . 8,721. 98.
2. Gefchäfts-Antheile . . . . 113,967. 14.

. Creditoren . . . . 42,455. �-.

. Spareinlagen . . . 84,388. 44.

. Caution . . . . . . . . 3,000. �.
242O O

Pf»

. 29.

Summa. Passiv--r 252,77«4J«85»

Bei Conto 1V. ist ein Zinsen-Ueberfchuß pro 1878 nachgewiesen mit. . 12,655 Mk. 30 Pf.
Hierzu sind getreten an Geschäftskosten-Rückeinnahmen laut Conto VII. -118 ,, 35 ,,

find z·1Ifammen 1:3,«773 Mk. 65 Pf.
An Gefchäftskosten sind pro 1878 laut Conto VI1. zur
Auszahlung gelangt . . . . . . . . . . . 5,861 Mk. 15 Pf.
und unter Conto VI1l. ist ein Beitrag für den ·
Volksbildungs-Verein mit . . . . . . . . . 15 ,, �� ,,

zur Verrcchnung gekommen, so daß zusammen 5,876 ,, 15 ,,
von obigem Ueberfchuß zu decken waren, wonach 6,89«7«"Mk. 50"Pf.

als Reinertrag aus den Geschäften pro 1878, zur Verwendung aus Dividende und Ueberweisung
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an de1i Reserve-Fond verbleiben. In Betreff der Prozentuiru1ig des Dividende-Betrages für das
berechtigte Guthabeii, welches beiläufig bemerkt, 91,193 Mk. beträgt, wird Ihnen der Herr Vor-
sitzende motivirte Vorschläge des Vorstandes und Ausschusses zur Beschlußfassung unterbreiten, auf
welche hinzuweisen ich mir nur erlauben kann. � Ich will nur bemerken, daß, obschon der Rein-
ertrag s)1«0 1878 uni 339 Mk. 49 Pf. höher ist, als derjenige aus dem Jahre 1877, dennoch keine
höhere und auch keine gleiche Dividende gegeben werden kann als pro 1877, weil das Dividende
berechtigte Gu»thabeii-Kapital gegen das Vorjahr nni 5,-")41 Mk. sich er·höht hat, welche also
mehr zu betheilen sind. ��� Auch beabsichtigen Vorstand n1id A1isschuß, in diesem Jahre dem Re-
serve-Fond eine stärkere Erhöhnngssunime zuziifiihren, als im vorigen Jahre, wo eben nur dadurch
eine Dividende von 7IJ., O-«, möglich geworden ist, daß dem Reserve-Fund nur ein ganz geringer
Anthe.il zugebilligt wurde. �-�

G. Verhältnis; des eigenen zum fremden Kapital.
Das eigene Kapital des Vereins bildet sich aiis dem Reserve-Fond mit 8,«721 Mk.
und aus den Geschäftsantheilen mit . . . . . . . . . . . . . 1.13,967 ,,

und snniniirt also mit sz1Z2,689 Mk. 12i Pf.
Das fremde Kapital wird repräsentirt durch:

l. Darlehne und Depositeii mit . . . . . . . . . . . . 42,455 Mk. � Pf.
2. Spareinlage1i mit . . . . . . . . . . . ».  . . 84,388 g,, 44 ,,

1i1id bezisfert"sich auf 126,843 Mk. 44 Pf.
Es verhält sich hiernach das eigene Betriebs-Kapital zum fremden wie 122,689 :»126,843 und
beträgt also das Erstere nahezu O? M, des Letzteren. � Wenn Sie nun in Betracht ziehen, daß bei unsern
Vorsihuß-Vereinen es allgemein als Norm·gilt, daß das eigene Betriebs-Kapital ZU pCt. des
fremden betragen soll, nnd wenn Sie diesem Norniativ-Verhältuiß das thatsächliche aus unserm
Vereins-Kassen-Abschluß pro 18«78 sich ergebende von 97 O,-H, eigenen Betriebs-Kapitals gegenüber-
stellen, so bedarf es weiter keiner Worte, um festzustellen nnd Sie zu iiberzeugen, daß miser Verein
auf durchaus solider Grundlage ruht. �-

Möge deniselben daher das allgemeine Vertrauen, was ihm bisher entgegengebracht worden,
u1id zur Entwickelung einer gedeihlichen Thätigkeit für ihn unbedingte Nothwendigkeit ist, auch
ferner bewahrt bleiben. �

Da es der General-Versanimlu1ig vielleicht angenehm sein möchte, zifserinäßig dargestellt
zu sehen, wie sich die Resultate der verschiedenen»Geschäfts-Abtheilnngen aiis dem Jahre 1878
verhalten zu den gleichen des Jahres 1877, so lasse ich hier zum Schluß eine Gegeniiberstellung
der Conteu-Schlußsumnien beider Jahrgänge folgen:

98 Pf.
14

Die Summen siiid in Mark abgerundet.

Conto- «  Es waren ull;im0 Daher 1878
ehBezei mutig der Conten. E-H�-�-»�-=���=-« =«T�=-�-�-=

:-?-J

: 1877  1878 Pius.Ninus.

Re erve-Fond

O

«

O

«

O

O

«

-

8,00()s 8,721
Gechiifts-AntheiIe. . . . . . . .s 109,393  11:�3,967
Vorschiisse wurden ausgegeben . . . . .  779,051 i�-. 827,860

715
4,574

48,809
sind ultim0 ausstehen geblieben . . . H 241,085 T 232,895 s; �-

Kapital

Zinsen-Conto: gewonnen. . . . . . " 17,797
gezahlt . . . . 5,872

Vereins-Schulden er. Darlehne . . . 42,602

Geschästskosten » »
Reinertrag . . . . . . . . . . ». . b,5o8f
Verhältniß des eigenen zum fremden Betriebs-

b. Spareiiilagen . . « 9«Z,388

« « « « - « « O O O «

Namslau, den 3. Februar 1879.
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42,455 s!
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Wie Mrrsrtin-is-4t1erei1i5-I;ms)«e. H. Richter, Kassirer.
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T,)3escijküsse der (Henerak-g5ei«sanimkung vom 9. Februar 1879.
Die General-Versammlung beschloß einstimmig:

1. Unter Ausdruck· der Zufriedenheitsz mit dem durch den Haupt-Verwaltungs-Bericht nnd den
Rechnungs-Rev1sions-Bericht zur Kenntniß gebrachten Verwaltungs-Resultate des Jahres 1878,
dem Rechnungsleger, Vereins-Kassirer, Kämmerer a. D. Richter Decharge zu ertheilen.

Z. Den Dividende-Proeentsatz auf 7«X4 pCt. festznfetzen.
3. Auf Antrag des Vorstandes und Ausschusses 21 Vereins-Mitglieder wegen Contravenienz gegen

statutarische Bestimmungen aus dem Verein auszuschließen, und wählte
4. die nach Ablauf ihrer 3jährigen A1ntszeit mit n1t0. 1878 aus dem Verwaltungs-Rath ausge-

schiedenen Ausschuß-Mitglieder Herren &c.
Kalkbrenner, M. Sitteufeld und Ernst Menzel

mit an Einstimmigkeit grenzender Majorität wieder, und wurde die Wiederwahl von allen 3
Herren angenommen.

Endlich wurde
5. beschlossen: Aus dem Ueberschusse der Verwaltung für die nächstfolgenden Z Jahre jährlich

30 Mark zu allgemeinen nützlichen nnd wohlthätigen Zwecken zu verwenden, und zwar
15 Mark für das hiesige städtische Waifenhaus, und
15 Mark als Beihilfe zur Bildung einer Schüler-Bibliothek.

Namslau, den 10. Februar 1879.

CI
H

D
E»

D»

I .

IF oraclIn:i:-;- Bereit: 2u«kssIi111i:iIi11c eingetr. G«eno:i-:-«en:irlxnjst.
Wcr Vorstand.

AK. zZ,l.osrI11te. XI. Szykiz1m.  Meister.

W r r Z n H s it) n II.
D. YnIlkIJrenncr. ZU. S.ittenfeIcI. M. Yernmnn.  YIrnsk.1w. M. Yni1g1te1«.

G. 33:Ien3el. M. X«)l.osrIiIke. ge. D. Schalk. XI. Sr1miitlt.

«-».-- F-·
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Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntage Est0mjl1i (23. Februar) findet für die polnifche Gemeinde Vormittag acht

Uhr politische Predigt und Feier des heil. Abendmahl-Z durch Herrn Superintendenten Dr. Altmann
aus Breslau statt.
, N(IMslAU, den 19. Februar I8z79« » , » , »«�D·gs evang. Pfarramt. , -

SoIitiaPeE:.deITgg.2:bruar d. I.
Vormittags 9 Uhr sollen in dem Auc-
tionslocale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts

1 Rollwagen, I Paar Kummte, 1 ganz
gedeckter Spazierwa en, Kleiderschränke,1 Schreibtisch, 1 Z8anduhr, 1 Tisch,
1 Lsampe, I Sopha, Kleidunggftücke
U. . W.

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 19. Februar 1879.

Wer g·-richtl"iche ;Inrtions·CommifIarius.
To(-nzer.

Submiss1ons-Tcrmin
über aufgearbeitetes Brennholz in der

Oberförsterei Dambrowka. ,
Für das pro 1879 ausgearbeitete Kiefern- und

Fichten-Scheit- und Knüppelholz, soweit letzteres
nicht zu Deputaten bestimmt ist, in den Schlägen

Jaginne, Jagen 97 und 122,
Dambrowka, Jagen 103 und 174,
Damratsch, Jagen 165 und 167,
Liebenau, Jagen 200 und 219, sowie
Zawicz, Jagen 242 und 253

nehme ich schriftliche versiegelte Offerten mit dem
Vermerk ,,Holzsubmission« bis zum 28. Februar
entgegen.

Die Eröffnung dieser Offerten, welche nur dann
berückfichtigt werden, wenn sie bis zum 28. Februar
bei mir eingegangen sind, findet am 1. März Vor-
mittags 11 Uhr in Carlsrnhe OXS. im Gasthofe
des Herrn Schulz statt.

Die Gebote sind schlagweise nach Holzarten und
Sortiment abzugeben.

Der den Zuschlag ertheilende Oberförster behält
es fich vor, eine entsprechende Caution zu verlangen.

Die betreffenden Förster werden die Schläge auf
V rl v · .e angen orze1gen
Dambrowka bei Carlsrnhe OXS., 17. Febr. 1879.

Der Oberförster. Stahl. ,

-Holzverkauf
tm gKorflremer Hterzendorf.

Freitag, den 21. d. M» Vormittags
I l Uhr meiftbietender Verkauf von circa 80 Durch-
forstungsstangen � Haufen, bestehend in fichtnen
und birknen Stangen, im Siegmund�schen Gast-
hause in Groß-Stcinersdorf.

Bcfichtigung kann vorher erfolgen.
Sterzendorf, den 12. Februar 1879.

Die Fvrstverwaltuug. gez. W. Arndt.

an l�andw. ,,iIaschinen u. C;erätljen
liefert schnell, gut und reell

ca  Namslau.
früher P. v. (J0llani.

2Kiinftliche Zähne.
Einem geehren Publikum von Namslau und

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auf Ver-
langen mehrerer Consulenten mit meinem Atlelier
für künstliche Zähne und ganze Gebifse Freitq ,den 21. d. Mk. hier eintreffen und im Hoi?c
zur Frone zu consultiren fein werde.

Umarbeitungen, Plombiren hohler Zähne u.
Zähnereinigen vom Weinftein wird schnell und
sauber ausgeführt.

Sprechftunden
von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm.

Für Unbemittelte sind die Preise ermäßigt.
.-I. "I�»)0-«0,;-ok--«,
Zahntechniker aus Breslau.

Mein Ytel·ier für liünstl«ictje Zähne,
Z5l«omliu«Ungeu 2c. befindet fich jetzt Bkes1-u,
�l�nsel1enstrasse 15, an der Liebigshöhe.

llekky3atxn ·kl1iel.

bester-)
I-Iei1xoitte1 gegen

und Rl1eumaiisInen
aller Akt, als:

Gesicht--, Brust-, Hals- und Z«shnsol·1mok-
sen, Kopf-, Hand- und Pussg1cht, Glieder�

keisso Rücken- und l.«ondenwel1.U:
· S-U)I« P«"««" Si- i-is«-«-fis III« « «« « (H. 6300.)

« WiIls.- II�ll(le, ApY�heker. :

Dom. -s�w050le hat
7 8eI"1oeI3J get-öI"tejen JJ«kack13
und 20 Mr. 8amenferac1ekka

abzugeben.

s. Be1·gma-m1�s
VI;-hpulver

von medieinischen Autoritäten als Radikal-Mittel
gegen Krankheiten bei Pferden, Rindvieh und Schafen
bestens empfohlen, ist in frischer Sendung einge-
troffen und zu haben bei

A-Mo-- -?9ipe«.
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Der vom Brieger Kreise aufgeftellte Reichstags-Eandidat,

Laudratl) a. D. Herr v. 0lsIen-0sseg. . J
wird am ·27. d. ZU. Yiacljmtttag5 k·t Mir in (F;rimm�5 Hotel�-�3YIam5kau
seine polittschen Ansichten entwickeln.

R- FWsck)Wik5�s
conclitorei

B a-hnhOt"st1·a-S-se.
sonntags, den 23. Februar, Vormittag:

Fleifchpasteten
und Bouillon.

Gegen meinen Sohn, den Fleischergesellen Carl
Theuer aus Eckersdorf, komme ich für Nichts auf,
und bitte, demselben auf meinen Namen nichts zu
borgen. «

Eckersdorf, im Februar 1879.
Christiana Arndt, verw. gew. Thener.

Am 6. Februar hat sich ein
brauner Jagdl)und

zu meinem Wagen gefunden« Der Eigenthümer
kann den Hund gegen Erstattung der Futter- und
Jnsertionskosten bei mir abholen.

IIsIItcs«, in Klein-Waltersdorf.

Ein uiichterner, des Lesens und Schtei-
bens kundig»

F Biertutskber �-J
kann sich sofort melden.

-El. flo-8es0csOl0,
» , Brauereibesitzer. sz

Ein .Haushälter
Superlässig, unverheirathet, kann sich melden

ei Robert Abraham -
in Nainslau.

Für meine .Kupferschmiede und Gelbgießerei
suche ich zum sofortigen» Antritt oder per Ostern

2 Lehrlinge.
H. D13,kI;0I1s, Kupferschmiedemeister.

2 ordentliche Knaben
können bei Unterzeichnetem unter soliden Bedingungen
bald in die Lehre treten.

, H. BZ-ink,l,er, Kupferschmiedemstr.
Ein starker «5mat1e,

welcher Lust hat die Fleischerprofcssion zu erlernen,
kann sich melden.

IV- II�tIIl;cI«, Wurstmacher.

Gute St(-inkol)len zu den bilIigsten Preisen
empfehle ich dem geehrten Publikum.

August I(arasel1. Noldau, Bahnhof.

Ein .Knatpc,
welcher die Handlung erlernen will, kann sich melden.
Wo, sagt die Exped. d. VI.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, Z Zimmer,
Küche, Entree in I. Etage zu vermiethen, auch
Stallnng für 3 Pferde bei

Otto Faltin,
��» « »«  »»h»W,illhelnis3HStras3e««5.

Dienftag früh um 10 Uhr, als den 25. d. M»
wird vom unterzeichneten Bäcker1nittel das

-Fastnachts-Qnartal
abgehalten werden, wozu alle Betheiligten von Stadt
und Land ergebenst eingeladen werden.

Nam-Blau, den 19. Februar 1879.
Der Vorstand der Biickerinnnng.

Montag den 2Z1. Februar
wird die Schuhmacher-Jnnnng das Fastnachts-Quar-
tal im Saale des Herrn Rückert abhalten. Dies
den Betheiligten zur Kenntniß.
, »-»·»·«Der Vorsiand.

(iirimm�s H0tel in Namslau.
Sonnabend, den  Februar er.

H-«0.z«.s«e.s« Cl--cos--sc
v0n der Cape1le des 50. Regts. unter Leitung
des I(apellmeister "gi�alzer aus ZiawiiI«ch.

Anfang 7«s2 Uhr. Entree 75 Pf.
Billets a 60 Pf. sind vorher 1)ei den Herren:

Kaufmann Franke, Kaufmann Werner und
C0ndit0r 1(0schwitZ Zu haben.

Nach dem C0ncert auf Verlangen
�I�anZkrii.nZel1en.

P-es-es-«.

Theater -Variete.
Im F-aal�e »;i)eyderg Zielet.

Sonntag und Montag den 23. u. 24. Februar:

Große Wrillant�MorI1etlungkn,
bestehend in der modernen Gymnasiik, Ballet,
komischen Eutr6es der Es-lowns und Pau-
tvmime. � Alles Nähere die Zettel.

Achtungs-voll
I-I-. ---ji--«.

Zuni MIurI«iubetuIbrot
auf Sonnabend, den 22. d. IN. ladet freundlichst
ein Gastwirth I(tI(IOII- poln. Vorst.

Früh 10 Uhr: Wellfleiscl) und Wellwurst.

1-

Nebst Beilage.



Beilage zu Mo. 8 des llamgIauec -«Kceisblalles ««� O « » »- «
Donnerstag, den 20. Februar I879.

.Verlefelisten zum Ersatz-Geschäft pro 1879
sind von Sonnabend den 22. d. Mts. ab zu haben in der

-«»»-»..,---»L.t!Tt2�st-Eies!-;B!Iel1.(!rue!ke.rpj;»
Jeder intelligente Gastwirth

kann seinen Bedarf an Liqueuren leicht und billig �� den Liter zu eirea 30 Pf. � selbst herstellen
mittelst der Grund-Essenzen aus der Fabrik des H. N0utn-tun in Bre5lau, Adolfstraße 13. Anlei-
t11Ixg»,xx««.Listefew-;-»-.-.-»,»·-,-  -» -----.. - . «

Die neuesten Muster in

Fri"ihjahr8- und
Sonunerftoffen
für Herren-Garderobe »

empfing nnd empfehle dieselben einer gn-
tigen Beachi1ina· , »

.-Ec F-,�«0
Scln1eidermeister.

Eine große Grube

Pferdedünger,
s  «» is    is J»-»-·�··"L"-) (,)UkIl«cU -Ho 0Uf le
sind in FI1I1kjg�,s Gerberei billig abzugeben.

Vertilgung von Ungezceier.
Einem hochgeehrteu Adel und dem geehrteu

Publikum von Nam«"5lau und Umgegend empfehle
ich mich zur Tilgnng von Ratten, «JJkiinIen
und Schwaden, und ersuche, nur das Vertrauen
schenken zu wollen. Aufträge bitte recht bald bei
Herrn W. l)1«es(-her in der Restaurat»Ion us-ei-v1s
dem Bahnhof abzugeben. Ergebeust .

IV« «I1Iåts, «K«a11inier1äger.

II!-� C.-�.HJI7.IC ·(-III
.-1JlI7"I-I-"EJD.-I � (-s�«o?««00)-
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Strohhiite
erdeu bei mir gewascl)eii, gefärbt und modernisirt.

Nams-lau, im Februar 1879.
(,7Inis«n I«-I-(-IIIsIsiIIy,

ohnhaft am Ring im Hause des Herrn Achilles
(nebcn der Apotl)eke).

Man annoncirt
am zweckentfpreel)endften- Mk! 1IW1 fich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je d er Anzeige versichert halten darf, am bequem-
ften, weil man der Correspondeuz mit den ein-
zelnen Zeitungen 1"iberhoben ist, auch nur eines
Mannseripts bedarf, nnd am billigsten, weil
man Porto, Postvorsclncß-, Nachweis- und alle
anderen Geb1"ihren und Spesi·n erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-
Expedition von · ·
Ha»ase11st(nn F: V0g«ler In Bresla«u
zur Vermittelung iibergiebt, welche nur die Ori-
ginal--Z,eileupreise jeder Zeitung berechnet, auch
sur Offerten-"2lnnal)nie re. keinerlei Gebiil)ren
in Ansatz bringt.

z S-Jci)nniisdei-iferiie Fenster,
. » FrUhbeetfc«tUtek,

Gitter, Garten--IRöbel aller Art
sfertigt II« 8(«IstIIIeI·t,

Schlosser1ncister.
Auch kann sich ein Lehrling bei mir melden.

I Haste-:-ice-otW..F:;. 2tI;.2-:.«k».7;-.:;;!
Kräuter--Mal:-Extrakt u. -caran1ellen-E-).

V) Zu haben in Mantis-lau bei Herrn 0U0
Passiv.
Gutachten des Herrn l)t·. insect. lVllcIIn(·-lis-

Jhren Honig-Kräuter-Walz-Extrakt habe ich
speeiell nach seiner «;-31isai1tnienseh1i1ig und Wcrkungsart
geprüft nnd empfehle selbigenz sowohl gegen catarrh-
aliscbe Affe-ctionen der Atbmungs»-Organe, als
auch gegen chronisch cntzi"indliche Zustande der»Lungen
nnd des nchct«opsc�;�:, gegen anhaltenden qnalenden
Hnftenreiz und beginnende Tuberculofe.

III-. is-ums. III(-lieu«-list,
pract. Arzt, Wundarzt und Gebnrtshelfer.

Außer zahlreichen Anerkennungen besitzen wir auch
ein Danksehreiben
so. Il0l.s(-it (l0s II(-I--«0g.g Bringt ll. von

(-�0isut·g,·-C-Eos-Inn.
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500 O)iark
zahle ich dem, der beim Gebrauch von

 ,-"«,IJ,z";-- IT. l4 e·IIskl�IsFuII si�s·s Zahn-
 wasser jemals wieder Zahnschmerzen
 -««-is bekommt oder aus dem Munde r1echt.

Preis 1 Flafche l Mark.
Kindern das Zähnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, sind nur im
Stande meine Electrom.

Zahnl)alsbänder å I Mk.
II. lIutsl�l�Inauss, II(-I-Ists U»
In Namslau nur echt zu haben bei Herrn

II- Steintis-

IasQQQVkQQMVlDM-GDÆQQ-OLQQVåQDkDÆWGQDk5OåDÆ-
Der

ZLandwirthschaftliche (JourierZ

O

V

aø-avkknaasø-
-;-

erscheint in Berlin N., Johannisstr 20, nochent
lich einmal zum Preise von J Ma1k fui das ganze

.Jahi Anklage eirea 20,0()0 Jdxemplaie
seine weite Verbreitung uber ganz Deutsch

nd und 0esteireich Uug.iiu � in Bahnliofeii
nd IIotels liegt er unentgeltli(,li aus � macht

ihn -um wirksamsten Inseitionsoigau tm alle land
wirthschatthchen Interessen und ist derselbe bei
verkaufen, stel1engesuchen u. s. w. besonders zu
empfehlen. Inseratenannalime in den I1)xpeditiouen

U der I.«okalblätter, sowie durch alle Annoncenbureaus.
MKQQQDkQ -QQQAVÆAKQ-DÆDkK5QQ DR-QOE·5d2"sIMdE

IäBQØO«�d«ØOCD?ODkO

Den geehrten Herrschaften von Stadt un
Land empfiehlt sich bei vorkommenden festlichen
Gelegenheiten als
I« zuverlässige gute Köchin K

Ernte I-leert-IIsetsssI,
im Kronprinzen, Wilhelmstraße.

» -

Der Dunger
aus meiner Stallung ist zu vergeben.

-is· G-sämm-
500 u. l200 Thlr., event. auch größere

Posten sind sofort u. 800 Thlr. per Mai oder
Juni er. zu vergeben durch

J. Spillcr�s Commiss.-Bur.

-..-Is.····" Es« glaubt -.-II
an Brust oder Lunge zu leiden, der versehe sich
ehestens mit dem neu erschienenen Schriftchen »Die
Brust und Lungenkrankheiten« kurzgefaßte Anleitung
zur Behandlung und Heilung dieser Krankheiten.
Darin abgedruckte Anerkennungsschreiben verbürgen
den Erfolg wenn überhaupt Heilung noch möglich
ist. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen gegen
60 Pf. in Briefmarken.

Den Lesern dieses Blattes wird vielfach die
Annonee aufgesallen sein, welche ein Buch Dr.
Airy�s Naturheilmethode zum Gegenstande hat.
Was ist das aber für ein Buch und wieso gelangte
dasselbe zu der großen Popularität? Wir sind in
der Lage, diese Fragen zu beantworten. Obiges
Werk nimmt unter den populär-medizinischen Büchern
einen hervorragenden Rang ein. Es enthält die
Beschreibungen der zumeist vorkommenden Krank-
heiten und zeigt dem Leser die Wege, wie diese
Uebel zu bekämpfen sind. Die Besprechungen, durch

zahlreiche Jllustrationen erläutert, sind so verständlich
geschrieben, daß auch der Laie, der sich bisher mit
Medizin gar nicht beschäftigte, daraus Belehrung
schöpfen kann und wird Niemand das Buch ohne
großen Nutzen lesen. Jnteressant sind die beige-
druckten Krankenberichte und Dankschreiben, woraus
hervorgeht, daß dieses Buch wirklich praktischeu
Werth besitzt!

Dadurch erklärt sich auch seine enorme Verbrei-
tung und große Popularität; Dr. Airy�s Natur-
heilmethode ist nämlich bereits in 1.1(). Auflage er-
schienen, ein Erfolg, wie ihn die meist gelesenen
Biicher nicht zu verzeichnen haben.

Obwohl das Buch eirea 550 Seiten enthält,
in typographischer Beziehung sehr sauber ausge-
stattet und mit guten Jllustrationen versehen ist,
haben die Herausgeber den Preis so billig gestellt,
das; auch dem Geriugsten die Anschafsung des in-
teressanten und niitzlichen Buches möglich ist. Richter�s
Verlags-Anstalt in Leipzig versendet dasselbe gegen
1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken, franeo.

Die lialboflicielle Berliner ,,Norddeutsche
Allgemeine Zeitung« schreibt in Nr. 259. I1
redactionell :

Aus der Rlieinprovinz. Begründet 1839, um-
fasst das stollwerok«sche Btablissciiient, nach Voll-
endung einer Biscuit-Fabrik und Zucker-Raftinerie,
alle Branchen des ausgedehnten Industrie-Zweiges
und zahlt heute zu den bedeutenderen mercanti1ischen
Unternehmungen des Deutschen Reiches.

Die Gebäude, innerhalb des Festungsgürtels
Coln�s gelegen, bilden einen füufstöckigen Complex
mit 700 Fuss strassenfronten. Drei Dampfmaschinen
von über 84 Pferdekraft normal bewegen 115 grössere
Arbeitsmaschinen. Fünf Dampf hebewerke vermitteln
gen Verkehr der Lager-, Fabrikations- und Versandt-

U-Um0.
Die Maschinen -Werkstätte, aus welcher fast

sämmtliche Maschinen nach Special-Constructionen
hervorgegangen, werden von einem besonderen 16-
pfei«digen Motor bedient. Eigene Druckerei mit
schnell-, Buntdruck und Handpressen, Cartonnage-
Fabrik, Dampfschreinerei und Klempnerei mit allen
re denklichen Werkzeugmaschinen ausgerüstet.

Die Zahl der Arbeiter schwankt zwischen 300
und 500 je nach der Jahreszeit. Das F«tablissement
hat eigene Wasserleitung mit I-lochreservoir, eine
wohlorganisirte Feuerwehr mit Dampfspritze, Haus-
apotheke, besondere Krankencasse und Menage für
das Personal. Acht meist geschlossene Transport-
wagen vermitteln den Verkehr mit den Bahnen und
Dan1pfsohiifen.

Die Firma besitzt eine grössere Anzahl eigener
Magazine, wie sie in den IIauptstädten Frankreichs
und Englands nicht grossartiger anzutreffen und ihre
Producte sind ebensowohl auf der lcaiserlichen Tafel
als in der bescheidensten Hütte zu Hause. Die Ent-
wickelung nach dem Auslande ist durch die drücken�
den deutschen Zollverhältnisse, die Versagung jeg-
licher Exportbonification, wie sie in vielen anderen
lndustriezweigen und namentlich in Frankreich ein-
geführt sind, äusserst erschwert.

Der Kette der Auszeichnungen hat seine Ma-
jestat der I(önig« Alb e ist v on S a chs en d. d. Dresden,
11. 0ctober a. c. ein neues Glied durch Ernennung
der Gebrüder stollwerck zu Hochstseinen Hof-
lieferanten eingefügt.

- Nach Ausweis des Kaiserlich statistischen Amtes
gelangten annähernd 20·7«, der gesammten Cacao-F«in-
fuhr nach Deutschl and in Coln zur Verzol1ung,
ein Anhalt für die Ausdehnung und die Reellitat der
Fabrikation.
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